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stellungs gesetz e der einzelnen Sprachen ? Welche Be -deutunghatnundieseFragefürdieWissenschaft?DerleiderzufrühverstorbeneSchleicherhatseinerZeitdieGrundsätze,nachwelchensichdieWortbestandtheilezumWortezusammensetzen,ineiner„MorphologiederSprache"geordnet,erhatdargethan,wieconstantdieseGrundsätzeinnerhalbdereinzelnenSprachstämmesind,welch'hervorragendenEinflußsieanfdieBestimmungderSprachverwandtschaftausüben.UndunserThema?Ver-gleichemaneinenlateinischenSatzmiteinemfranzösischen,undwelchhimmelweiterUnterschied!Hierwerdenwirdas:„lestylec'estFhomme"analogwiederfinden:wieeinVolkseineBegriffe,seineGedankenordnet,soordnetesseineSätze:dieStellungsgesetzekönneninnerhalbeinesStammesbeständigsein,undsiesindesinvielenmehroderweniger,z.B.imUral-altaischen,imMalaiischen,abersiesindesnichtinallen,weilRichtung,Methode,jaFähigkeitdesDenkensbeisprach-lichsehrnaheverwandtenVölkernsehrverschiedenseinkönnen.MitanderenWorten:DerWerthunsererAufgabeistinersterReihevölkerpsychologischer,nurinzweiterReihesprachgenealo-gischerNatur.

3 .

 In der Wahl meiner Erkenntnißquellen , der Beispiele ,welcheichbeizubringengedenke,werdenmich,abgesehenvondenSchranken,diemirmeinpositivesWissensetzt,dieGrenzenbestimmen,welcheichmeinerArbeitvorgezeichnethabe.Vonihrsollalles,wasderrhetorischenWort-undSatzgruppiruugangehört,javorläufigselbstdieInversionendesRelativ-,desBefehls-unddesFragsatzesausgeschlossenbleiben.Umstellun-genz.B.,wiewirsiezumachengewöhntsind,wennunsderAngeredetenichtverstandenhatundwirdengesprochenenSatznocheinmalwiederholenmüssen,lassenwirfürdiesmalUnberücksichtigt,undjewenigersestinnerhalbeinerSprachedieRegelnüberdieAnordnungderSatzbestandtheilesind,destoWenigertaugtdieseSprachefürunsernZweck.Sprachgeschicht-^chwerthvollwerdenwirdieCompositafinden,denninihnenZeigensichalteWortstellungsgesetzesozusageninkrystallinischer


